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Mit der diesjährigen Thüringer Gesundheitswoche wollen sich die 

Ersatzkassen insbesondere der Krebsvorsorge widmen.  

„Jeder“, so Dr. Arnim Findeklee, stellv. Leiter der vdek-Landesvertretung 

Thüringen, „kann und sollte seinen Anteil am gesundheitsbewussten 

Leben tragen. Neben einer bewussten Lebensweise, zu der eine 

ausgewogene Ernährung genau so zählt wie ausreichende Bewegung, 

haben Versicherte Anspruch auf Vorsorge- und 

Früherkennungsuntersuchungen, welche alle gesetzlichen Krankenkassen 

bezahlen. Deshalb bieten unsere Ersatzkassen ihren Versicherten neben 

Leistungen zur Verhütung von Krankheiten und deren Verschlimmerung 

auch Leistungen zur Früherkennung von Krankheiten, wie insbesondere 

Krebsfrüherkennungsuntersuchungen für Frauen und Männer an.“  

Doch gerade die Inanspruchnahme der Krebsvorsorge im Freistaat lässt zu 

wünschen übrig. „Wenn nur etwa die Hälfte aller Thüringer Frauen und 

lediglich etwa 15 Prozent aller Thüringer Männer die Angebote der 

Krebsfrüherkennung wahrnehmen, besteht unserer Meinung nach großer 

Aufklärungsbedarf.“ 

Ein Beitrag der Ersatzkassen in Thüringen zur diesjährigen 

Gesundheitswoche, welche am 7. März 2009 beginnt, wird deshalb in 

einer verstärkten Aufklärung ihrer Versicherten zu Vorsorge- und 

Früherkennungsuntersuchungen sein. Darüber hinaus sollten Versicherte 

aber auch die Möglichkeit nutzen, sich bei ihrer Ersatzkasse über weitere 

Möglichkeiten zur Krebsfrüherkennung, wie z.B. über das 

Mammographie-Screening oder Schutzimpfungen gegen Krebs, besonders 

Gebärmutterhalskrebs. zu informieren. 


